
Ältere Trasse der Gruga-Bahn

Schlagwörter: Bahnanlage 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Essen (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Essen (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Grugabahn der Nachkriegszeit entstand aus einer Feldbahn, die auf dem Gelände der Gruga zur Trümmerräumung eingesetzt

wurde. Diese fuhren auf einer Spurweite von 60 Zentimetern. Ab 1949 beförderten diese Feldbahnen auch wieder Personen,

zunächst mit Dampflokomotiven. Durch Neubauten wurden aus dem anfänglich nur einen Zug drei, zwei mit Diesellokomotiven

(„Wachsames Hähnchen“ und „Fleißiges Lieschen“) und eine Batterielokomotive („Tuttmanns Esel“). Gelegentlich gab die

Dampflok „Hilda“ ein Gastspiel. Die Betriebsführung hatte im Auftrag der Grugaparkverwaltung die Süddeutsche Eisenbahn-

Gesellschaft (SEG) übernommen, die auch die Personenwagen in eigener Werkstatt gebaut hatte; nach Auflösung der SEG führte

ab 1954 die Essener Verkehrs-AG den Betrieb durch. Dieser Betrieb endete mit dem Neubau der Parkbahn zur

Bundesgartenschau 1965.

 

Das Gelände der Gruga entstand 1929 mit der „Großen Ruhrländischen Gartenbauausstellung“, kurz „Gruga“. Die Erweiterungen

der Parkanlage erforderte nun die Anlage einer Rundfahrmöglichkeit. Es entstand eine Kleinbahn mit 38,1 Zentimetern Spurweite,

nach englischem Vorbild. Die Streckenlänge maß rund drei Kilometer. Von einer Leipziger Spezialfirma wurden Dampflokomotiven

erbaut, die sich von den Originalen nur in der Größe unterschieden. Solche Lokomotiven fahren heute noch in Dresden und

Stuttgart. Im Zweiten Weltkrieg werden diese Anlagen zerstört.

 

(Claus Weber, 2010)

Haltestelle der Essener Grugabahn am Messegelände (2011).
Fotograf/Urheber: Goofy50
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